
A an

uswahl

ten
k

ten
i

elsing

ſ

chwache

em
Fr
roi

m

Nr 56

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

irch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
jſertionsPreis pro 65 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen
20 Pf Reklamen 60 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 früher 36
Zweig xpedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 44

und in ſämmtlichen Fillalen

yerbreitun a e 56n

General

JvÖä

sbeziürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des S
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigene

Dienstag den 7 März 1893

Anzeiger7 ar Wb I 1 h 44 W imuunee i P

C 7
Er

S

ne
e CJ 4

J

e 2

für Halle und den Saalkreis
5 Jahrgang

24200 Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich

9 hen n n t Theiloſe ener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztgätstf Findeiſen Jnſeratentheih t2bta
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

aalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

n Filialen
S e

Nummer umfaßt S Seiten
e wsDie neueſte Armeeverſtärkung in Frankreich

Halle 6 März
Militäriſche Angelegenheiten machen in der franzöſiſchen Volks

ertretung niemals übergroße Schwierigkeiten und wenn ein
griegsminiſter ſich nicht direkt unbeliebht bei den Parlamentariern
u machen gewußt hat ſo ſetzt er ſchnellſtens Alles durch was er
jaben will unter Umſtänden kann es ihm auch paſſieren daß er
ehr Geld bewilligt erhält als er überhaupt verlangt hat Die

rankhafte Revancheſucht der Franzoſen ſteckt auch in den Ab
geordneten in ſo hohem Maße daß ſie unweigerlich Alles be
villigen was zur Verſtärkung der Armee alſo indirekt der Er
üllung des heißeſten Wunſches des Landes dient Wenn auch
her große Hanfe in Paris nicht ſo aufgeklärt ſein mag zu er
ennen daß Frankreich von allen anderen Staaten Europas eher
inen Angriff zu erwarten hat als von dem friedliebenden Deutſch
and ſo beſteht dieſe Erkeuntniß doch bei den Abgeordneten und
hei der Regierung Aus Furcht vor dem öſtlichen Nachbarn
brauchte man alſo die Armee nicht zu verſtärken und wenn dies
ortwährend aus allen Kräften ohne Rückſicht auf die Koſten ge
chieht ſo iſt der geheime Grund eben das Verlangen nach
der Revanche Wer einigermaßen aufmerkſam die Thätigkeit der
nderthalb Dutzend Kriegsminiſter verfolgt hat die ſeit dem letzten
großen Kriege im Amte geweſen ſind der weiß ſehr genau daß
hieſe Herren hänfig dermaßen verſchiedenen Anſichten huldigten
aß ein Kriegsminiſter ſo ziemlich das Gegentheil von dem that
vas ſein Vorgänger angeordnet hatte Dieſe Verſchiedenartigkeit
der Anſichten erſtreckte ſich bis auf Aeußerlichkeiten von nicht gerade
prinzipieller aber doch recht bezeichnender Bedeutung Um nur ein
Beiſpiel für viele zu geben mag betont werden daß in den ver
oſſenen Jahren zweimal in der franzöſiſchen Armee die Trommel
bgeſchafft und zweimal dieſelbe wieder eingeführt iſt Was ſolche

Die heutige

uſchwer zu berathen Zahlreiche Kriegsminiſter haben die koſtſpieligſten
xperimente angeſtellt unter welchen Bonlangers berühmte hentewerth

oſe Melinitbomben mit ihren Unkoſten von 60 Millionen obenan ſtehen
dand in Hand mit der Geldverſchwendung die zeitweiſe in wirklich
jaßloſer Weiſe getrieben wurde paſſierten allerlei wenig ſaubere Ge

ſchichten wie die wichtigen militäriſchen Geheimniſſe des Landes
ehütet geweſen ſind hat ſich während der ſchmählichen Wilſon ſchen

Ordensaffaire in einer Art und Weiſe ſowie in einem Umfange
ezeigt welche das Erſtaunen von ganz Europa hervorgerufen hat
Alles in Allem hat alſo in Frankreich zu allen Zeiten ſehr viel
katerial vorgelegen um den Kriegsminiſtern in den Kammern ein
llenlanges Sündenregiſter vorzuhalten aber das iſt eigentlich nie
mals geſchehen mochte ſo viel Geld verwirthſchaftet ſein wie da
wollte und mochten die tollſten Dinge paſſirt ſein Der deutſche
Reichstag widmet der Erörterung des Militäretats nach der voran
gegangenen Kommiſſionsberathung in der Regel noch ein Dutzend
Sitzungen kritiſiert und rechnet daß die Kriegsminiſter nicht viel
zur Ruhe kommen und in Frankreich ja in Frankreich macht man
dieſe nach Hunderten von Millionen zählenden Ausgaben die ge
ſammten franzöſiſchen Heeresverhältniſſe in einigen wenigen Stunden
ab Und ähnlich geht s auch mit den großen militäriſchen Geſetzen
Das Geſetz über die gegenwärtige franzöſiſche Heeresorganiſation

Geheime ächnld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

8 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Du haſt das Rechte getroffen Egon Erſt ſpät er

kannte ich ſchaudernd daß ſie alle klarer geſehen als ich
die Bethoörte Sie behaupteten Robert liebe mich nicht es
gelüſte ihn nur nach dem reichen Erbe das die Grafentochter
ihm bringe

Aufangs belächelte ich ſolchen Argwohn aber es ward
mir ſchrecklich klar daß er gerechtfertigt ſei Jn meiner

ſchweren Krankheit nach Heinrich s Geburt als die Aerzte
alle Hoffnung auf Geneſung aufgegeben und Todesſchauer
mich durchrieſelten trat Robert an mein Bett

Vergebens bat ihn die Wärterin nicht mit mir zu reden
da der Doktor die größte Ruhe geboten er ſchickte die treue
Frau in brutaler Weiſe fort

Damals war es wo er die Rolle des zärtlichen Gatten
welche er mit ſo großer Virtuoſität geſpielt aufgab und
ſeine niedrige ſelbſtſüchtige Natur ſich mir offenbarte

Um es kurz zu ſagen Robert kam nur in der Abſicht
in das Lager ſeines todtkranken Weibes um ein Teſtament
zu ſeinen Gunſten zu erſchleichen

Du biſt deſſen ſicher
O ja Der kleine Heinrich ein ſchwaches Kind hatte

u kränkeln begonnen und man befürchtete das Schlimmſte
Jm Falle das Kind ſtarb und auch ich verſchieden wäre

hne ein Teſtament gemacht zu haben fiel das große Ver
nögen an meine Verwandten und Robert hätte nur einen
argen Pflichttheil erhalten

Das ſtellte er mir damals alles vor und ich ſchwach
nd krank kaum einer klaren Vorſtellung fähig ſetzte end
ich meinen Namen unter das Teſtament welches mein Gatte

m

Abändernngen Abſchaffungen und Wiedereinführungen koſten iſt et dem chon eingetretenen Mangel an militärbranchbaren jungen

welches von Boulanger in ſeiner Glanzzeit als Kriegsminiſter dem
Parlament nuterbreitet worden war gebrauchte allerdings geraume
Zeit bis zu ſeiner endgiltigen Fertigſtellung aber daran trug viel
weniger die Abneigung der Kammern die Schuld als die allge
meinen politiſchen Schwierigkeiten welche in damaliger Zeit be
ſtanden Eben iſt nun wiedernm und zwar ganz geräuſchlos eine
erhebliche Verſtärkung der franzöſiſchen Armee beſchloſſen worden und
zwar in der Deputirtenkammer mit allen gegen vier Stimmen trotz
dem dieſelbe doch eine ganze Zahl von radikalen kommuniſtiſchen und
ſozialiſtiſchen Abgeordneten zählt Aber gegen eine neue Militär
forderung zu ſtimmen wagt ſo leicht kein franzöſiſches Parlaments
mitglied denn wenn ſeine Wähler anch noch ſo roth ſein mögen
die Revanche iſt doch ihr Steckenpferd auf dem ſie herumgallop
piren wenn alles Andere kein Vergnügen mehr macht Jm vor
liegenden Falle handelt es ſich nunn um die Schaffung einer
Kolonialarmee welche etwa die Stärke eines tüchtigen Armee
korps haben ſoll Ein ſolches Korps welches ſeinem Namen nach
in den franzöſiſchen überſeeiſchen Beſitzuugen verwendet werden
ſoll könnte uns unn ganz gleichgiltig ſein da es für einen beider
ſeitigen Krieg doch nicht in Betracht käme Aber wie nicht ſelten
ſoll auch diesmal der Name nur dazu dienen den wahren Zweck
zu verbergen und dieſer Zweck iſt gar kein anderer als eine
Verſtärkung der europäiſchen Armee Frankreichs Die Kolonial
armee ſoll nämlich unr zum kleinſten Theil wirklich für den Dienſt
in den Kolonieen verwendet werden zwei Drittel aller Truppen
des neuen Korps ſollen hingegen dauernd in Frankreich bleiben
ſtehen alſo ſofort zur Verfügung und haben für den Frieden ſchon
das Angenehme für die franzöſiſche Heeresverwaltung daß ſie im
Weſten und Süden Frankreichs Garniſonen übernehmen können
ſomit alſo geſtatten von dort mehr und mehr Soldaten zur
Grenze zu ſchicken Warnm unter ſolchen Verhältniſſen das neue
Korps den Namen Kolonialarmee erhielt will freilich nicht ſo
recht einlenchten aber die Sache erklärt ſich darans daßz man das
Bedürfniß fühlte dem fortwährenden Drang nach Rüſtungen ein
Mäntelchen umzuhängen das freilich fadenſcheinig iſt und dann

Franzoſen ein Korps zu ſchaffen in welches auch Ausländer Auf
nahme finden können denn das ſoll der Zweck ſein Dieſe Armee
verſtärkung iſt einer der zahlreichen Schritte die Frankreich in
aller Stille nnternimmt um ſeine Wehrfähigkeit mehr und mehr
auszubilden

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

85 Sitzung
J Berlin 4 März

1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Stephan
und ÄAndere Die zweite Berathung des Reichshaushaltes für
1898/94 wird bei dem Etat der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung

fortgeſetzt Die Debatte über den Titel Staatsſekretär dauert fort
Abg v d Schulenburg bittet die Telephonämter nicht zu ſehr

vor den Telegraphenämtern zu bevorzugen Der Telephonverkehr habe
inſofern Mängel als häufig dritte Perſonen das Geſpräch mit an
hören können Ferner befürwortet Redner eine Erhöhung des Gehalts
der Poſtagenten und empfiehlt ihnen auch Penſionsberechtigung zu ge
währen Weiter wünſcht Redner eine Neuregelung der Poſtzeitungs
gebühren da durch dieſelben die billigen maſſenhaft verbreiteten und
die der Regierung untergrabenden Blätter weſentlich bevorzugt
würden

mein gefährlicher Zuſtand verſetzt fügte Leontine bitter
hinzu nichts vergeſſen das dem Papier in ſeiner Hand
Rechtskraft zu verleihen vermochte

Ein Notar mit den nöthigen Zeugen erſchien an meinem
Krankenbette ein anweſender Arzt mußte meine geiſtige Zu
rechnungsfähigkeit konſtatiren kurzum Robert nutzte die
Situation ſo gut aus daß als ich gegen alle Erwartung
langſam genas er im Beſitze von Dokumenten ſich befand
welche ihm ſelbſt mir gegenüber Rechte verliehen haben
die mich völlig in ſeine Hand liefern

So krank ich auch damals war als dieſes Teſtament
und dieſe Vollmacht verfaßt wurden ich hätte weder die
Dispoſition über mein Vermögen noch meine Rechte über
Heinrich deſſen Vater uneingeſchränkt überlaſſen

Aber hatte er Dir die einzelnen Beſtimmungen des
Teſtamentes nicht vorgeleſen fragte Egon

Freilich aber jetzt weiß ich mit Beſtimmtheit daß
er mir den wahren Jnhalt des Teſtamentes verhehlt und
mir etwas gauz Anderes vorgeleſen hat

Anfänglich henchelte er mir noch Liebe doch nach dieſer
häßlichen Erfahrung ließ ich mich nicht mehr bethören
Roberts Charakter enthüllte ſich mir in ſeiner ganzen Schlechtig
keit als ich das Teſtament zurückverlangte und ihm erklärte
daß ich mich mit meinem Sohn nach Waldenſtein begeben
wolle

Die Aerzte hatten im Beginne meiner Krankheit als
ich in Fieberphantaſieen lag die ſich bis zum Delirium
ſteigerten befürchtet daß eine dauernde Geiſtesſtörung
eintreten könne wenn ich am Leben bleibe Solche Fälle
wo Wöchnerinnen irrſinnig werden ſind nicht ſelten

Dieſe Befürchtung wußte der Elende auf s Neue durch
falſche Angaben auch nach meiner Geneſung wach zu rufen
und da meine eigene ihm ertheilte Vollmacht ihm Gewalt

hon vorſorglich verfaßt
Er hatte trotz des grenzenloſen Jammers in den ihn

Staatsſekretär v Stephan erwidert Verletzungen des Telephon
geheimniſſes werden überall beſtraft wo ſie zur Anzeige gelangten
Den Poſtagenten gönne er gern eine Aufbeſſerung des Gehaltes die
ſelbe könne aber nur im Einvernehmen mit der Finanzverwaltung er
folgen Eine Abänderung des Tarifs der Poſtzeitungsgebühren würde
heute mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden ſein Dieſelbe würde
große Verſchiebungen im Preiſe der Zeitungen hervorrufen deren in
Deutſchland 7416 mit 729 Millionen Exemplaren jährlich erſcheinen
Bei der Poſt dürfe es nur auf die Leiſtung ankommen nicht auf die
Tendenz der z möge dieſe nun eine konſervative oder eine ſub
verſive ſein Die Leiſtung der Poſt beſtehe in der Einziehung des
Abonnementsgeldes und in der Beförderung der r Beide
Leiſtungen müßte man im Tarif verſchieden berückſichtigen Jm Früh
jahr werde zur Vorbereitung einer neuen Regelung dieſer Angelegenheit
eine Konferenz mit den bayeriſchen und württembergiſchen Bevoll
mächtigten ſtattfinden Sollte dann eine Verſtändigung erzielt werden
ſo werde ein Geſetzentwurf dem Reichstage zugehen

Abg v Keudell freikonſ kommt auf die Stellung der Poſt
behörde zum Poſtaſſiſtenten Verband zurück und führt aus Das Vor
gehen der Poſtbehörde gegen den Verband erſcheint ſchon deshalb gerecht
fertigt weil es nicht geduldet werden kann daß ſich eine einzelne
Beamtenklaſſe aus dem großen Rahmen der Allgemeinheit ausſondert
und eine eigene Klaſſe bildet deren Intereſſen ſogar durch ein beſonderes
Blatt vertreten werden ſollen Wollte jede Beamtenklaſſe ſo vorgehen
ſo würde entſchieden das Anſehen des ganzen Beamtenſtandes leiden
Das Vorgehen der Poſtverwaltung muß daher noch als ein mildes
bezeichnet werden Auch über die Sammlung zu Gunſten der Ham
burger Poſtbeamten unter deren Kollegen iſt der Behörde kein Vor
wurf zu machen Es handelt ſich bei ſolchen Sammlungen nicht darum
den Poſtbeamten einen Theil ihres Einkommens zu entziehen ſondern
ihnen das erhebende Bewußtſein zu geben daß ſie auch ihr Scherflein
beitragen dürfen zur Linderung einer Nothlage Daß aber die Lage
der Poſtbeamten keine ſo ſchlechte iſt wie man ſie darzuſtellen ſucht
das beweiſt der ungeheure Andrang der zu den Stellen herrſcht Jeden
falls verdient der Herr Staatsſekretär die Angriffe nicht die gegen ihn
gerichtet worden ſind Nicht nur im Jnlande ſondern auch im Aus
lande erkennt man ſeine Verdienſte an und ich bin berechtigt die
Worte auszuſprechen Wir können ſtolz ſein auf den Leiter unſerer
Poſtverwaltung

Abg Baumbach freiſ Ich will zunächſt die Erhöhung der
Gewichtsgrenze für einfache Briefe befürworten Zum Mindeſten ſollte
das ſogenannte Strafporto in Wegfall gebracht werden und könnte die
Poſtverwaltung ſich mit der Nachzahlung des fehlenden Portos begnügen
In Sachen des Verbandes der Poſtaſſiſtenten habe ich die Ueberzeugung
daß derſelbe in Zukunft nicht mehr mit Maßregelungen behelligt werden

wird das ſcheint mir m aus den Worten des Herrn Staats
ſekretärs hervorzugehen Skeht der Verband auf geſetzlichem Boden ſo
rechtfertige ſich das Vorgehen mit kleinlichen Maßnahmen nicht Daß
der Beamte in ſeinen Staatsbürgerrechten beſchränkt ſei kann ich
nicht zugeben Er kann ſie ausüben wie jeder Andere und
darf nur die Pflichten ſeines Amtes nicht verletzen Das Koalitions
recht ſteht den Beamten unbedingt zu und die Verwaltung hat
keine Macht dagegen einzuſchreiten Eine Verletzung der Dienſt
pflichten liegt in der Begründung des Aſſiſtenten Verbandes
erſt recht nicht Sind einzelne Perſonen mit ihren Dienſt
pflichten in Kolliſion gerathen ſo rechtfertigt das noch nicht ein Vor
gehen gegen den Verband Wenn behauptet wird die Beamten lebten
in dem Verbande nur in einem beſtändigen Taumel von Genüſſen ſo
braucht man nur an den Bund der Landwirthe zu denken deſſen Mit
glieder ſich wahrlich auch nicht ſo benommen haben als gehörten ſie in
einen Mäßigkeitsverein Heiterkeit Daß die Poſtbeamten nicht aus
reichend beſoldet ſind beweiſen die zahlreichen Etatsüberſchreitungen
Es muß möglichſt mit dem Syſtem der Hilfsbeamten gebrochen und
die Zahl der etatsmäßigen Stellen thunlichſt vermehrt werden Da
neben müßte die Poſiverwaltung zur Einführung des Syſtems der

Deshalb ſchrieb ich Dir und bat Dich um Hilfe in
meiner Noth

Und ich bin bereit Alles für Dich zu thun theure
Leontine

Es war ein Unglück fuhr ſie fort daß Robert uns
neulich in meinem Boudoir überraſchte und ſo von Deiner
Anweſenheit hier erfuhr

Er klagte mich als er mit mir allein war der Untreue
an und erklärte mir daß er mich für geiſtig unzurechnungs
fähig halte ſonſt würde er meine Treuloſigkeit beſtrafen
So aber könne er mir die Verantwortlichkeit für meine
Handlungen nicht beimeſſen werde aber dafür ſorgen daß
ich keine weiteren Thorheiten begehe

Dabei blitzten ſeine Augen ſo tückiſch drohend daß tödt
liche Angſt mich überkam Zum erſten Male fürchtete ich
für mein Leben

Leontine rief entſetzt der junge Graf alle Vorſicht
vergeſſend wenn Deine Furcht gerechtfertigt iſt dann würde
mich nichts von Dir trennen

Jch werde Dich nicht ſchutzlos dieſem Manne überlaſſen
Komm fliehe mit mir noch in dieſer Stunde

Und mein Kind fragte vorwurfsvoll die junge
Mutter

Dieſer Menſch wird doch ſeinem eigenen Kinde kein
Leid anthun

Warum nicht Er iſt ja deſſen Erbe entgegnete
ſie mit ſchneidender Kälte

So ſtelle Dich und den Kleinen unter den Schutz des
Geſetzes

Du vergiſſeſt ſeufzte Leontine daß Helldorf das
Geſetz für ſich hat daß ich keinerlei Beweiſe für meine
Beſchuldigungen vorzubringen vermag und daß er mich für
irrſinnig erklären würde wenn ich die Befürchtung aus
ſpräche daß er mir nach dem Leben trachte um mein Geldmich und das Kind verlieh mußte ich das Aergſte be

fürchten wenn ich ihm offen widerſtrebte zu erlangen
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Dienſtaltersſtufen ſchreiten Den Einwand daß dadurch die Disziplin
untergraben würde den wir früher ſo oft in der Kommiſſion
gehört haben ſtellt man uns heute nicht mehr entgegen
Die Verwaltung ſagt ſie ſei nicht zu jenem Syſtem über
gegangen aus Wohlwollen gegen die Beamten von welchen Viele
dabei ſchlechter geſtellt ſein würden Ich glaube aber es
ließe ſich dieſes Bedenken beſeitigen wenn man das Tempo des Auf
rückens in den oberen Stufen etwas beſchleunigte Wo ein Wille iſt
da iſt eben auch ein Weg und das Inſtitut der Poſt hat gewiß ein
Intereſſe daran populär zu ſein Das wird aber nur eintreten wenn
die Berufsfreudigkeit der Beamten gefördert wird Das geſchieht aber
nicht in genügendem Maße was ſich dentlich darin zeigt viele
Poſtbeamte ſich der Sozialdemokratie anſchließen

Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher Es iſt r
haft daß dem Beamten nicht alle Staatsbürgerrechte unverkürzt bleiben
können Das kommt vor Allem in Betracht bei dem Rechte der Frei
zügigkeit der Preßfreiheit der Gewerbefreiheit und zum Theil der
Wahlfreiheit Sollte z B letzteres Recht nicht gekürzt werden ſo
müßte am Wahltage aller poſtaliſcher Verkehr eingeſtellt werden Es
kommt aber hier noch mehr in Betracht Eine gute Verwaltung kann
ſich nicht auf ein regreſſives Verhalten beſchränken um Vergehen zuahnden ſie muß beſtrebt ſein dafür zu ſorgen daß den Weanten
möglichſt wenig Gelegenheit zu Verſtößen gegen die Dienſtpflicht
geboten wird Jn dieſem Sinne iſt auch die mehrfach erwähnte Ver
fügung ergangen daß den Poſtaſſiſtenten zur Theilnahme an ihrem
Verbandstage kein Urlaub zu ertheilen ſei Die Lage dieſer Beamten
laſſe kann keineswegs als eine prekäre bezeichnet werden in keiner
anderen Verwaltung dürften die Beamten ſo jung zu einem Gehalt
kommen wie es hier bezogen wird Die etatsmäßigen Stellen zu ver
mehren iſt auch das Streben der Verwaltung geweſen und das Tempo
in welchem wir hierbei vorgegangen ſind dürfte ſo ziemlich dem Be
dürfniß entſprechen Die Einführung der Dienſtalterszulagen denkt ſich
der Herr Vorredner denn doch etwas leichter als ſie in Wahrheit iſt
eine ganz erhebliche Zahl von Unterbeamten würde dabei ſchlechter ge
ſtellt werden als ſie heute ſteht Das iſt die Hauptſchwierigkeit über
welche wir nicht ſo leicht fortkommen Wir werden uns ſelbſtverſtändlich
bemühen einen gangbaren Weg zu finden eine Verpflichtung aber dahin
daß das neue Syſtem im nächſten Jahre zur Einführung gelangt kann
ich nicht übernehmen Die ſozialdemokratiſche Agitation wird nur von
Außen in die Reihen der Poſtunterbeamten hineingetragen und ſie hat
hier und da Boden in der irrigen Annahme gefunden daß die Ab
geordneten der ſozialdemokratiſchen Partei die einzigen hier im Hauſe
ſind welche ſich der Unterbeamten annehmen Sie wird aber bald an
Boden verlieren ſobald die Wahrheit der ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebungen erkannt wird

Abg Mallroth freiſ Seine frühere Popularität ſcheint den
Herrn Staatsſekretär veranlaßt zu haben auf ſeinen Lorbeeren aus
zuruhen Das iſt indeſſen grundfalſch Die Entſtehung des Poſt
aſſiſtentenverbandes geht darauf zurück daß die Poſtverwaltung einzelne
Beamte aus ihren geſelligen Vereinen hinausdrängte Das geſchah
z B in Köln Mit einer Reviſion des Poſtzeitungstarifs bin auch ich
durchaus einverſtanden es muß aber die Neuregelung ſo vorgenommen
e daß auf den Geiſt und den Jnhalt der Zeitungen gar nicht
geſehen wird

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſemit Der Staats
ſekretär der Poſtverwaltung ſollte dankbar ſein wenn wir hier Dinge
zur Kenntniß bringen die ſich bisher der amtlichen Aufmerkſamkeit
entzogen Nunmehr kann doch für Beſſerung geſorgt werden Auch
mir iſt viel Material zugegangen es ſind z B Beamte wegen ihrer
antiſemitiſchen Geſinnung gemaßregelt worden Jn der Frage des
Aſſiſtentenverbandes ſtelle ich mich genau auf den Standpunkt des Abg
Baumbach Der Verband der Aſſiſtenten hat ſich u A auch das ſehr
löbliche Ziel geſteckt durch Gründung einer Kleiderkaſſe die nationale
Arbeit zu fördern während die Kleiderkaſſe der Poſtverwaltung einen
Vertrag mit der jüdiſchen Firma Gebr Sachs abgeſchloſſen hat und
auf die Beamten mit aller ihrer Autorität dahin einwirkt daß ſie ihren
Bedarf bei dieſer Firma entnehmen mögen Der Staat wird dadurch
zum Reiſenden für eine jüdiſche Firma Redner führt noch einige
weitere Beſchwerdefälle an

Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher Auf alle Punkte die der
Vorredner berührt hat kann ich heute nicht eingehen weil ich darüber
nicht informirt bin Jch muß mir hier die Beantwortung bis zur
dritten Leſung vorbehalten

Abg Stöcker konſ Auch ich kann mich mit der Maßregelung
von Mitgliedern des Aſſiſtenten Verbandes nicht einverſtanden erklären
Man macht damit zufriedene königstreue Männer nur unzufrieden
Was hat es ferner für einen Sinn wenn man für den Poſten eines
Poſtſekretärs die Ablegung des Abiturienten Examens fordert Man
kann Reichskanzler oder Miniſter werden ohne das Abiturienten
Examen gemacht zu haben aber nicht Poſtſekretär Da ſoll man ſich
doch nicht wundern daß ſich die Beamten untereinander geſellſchaftlich
zufammenſchließen Man ſollte ſie darin nicht behindern Ich für
meine Perſon freue mich immer wenn Berufsgenoſſen ſich vereinigen
Jch möchte daher wünſchen daß auch für den Poſtaſſiſtentenverband
die Zeit der Drangſal endlich aufhören möge habe dann noch
einige kleine Wünſche Zunächſt müßte bei Einführung der Dienſt
alterszulagen das Dienſtalter vom Zeitpunkt des Eintritts in den
Dienſt gerechnet werden Ferner wünſche ich daß der Sonntagsdienſt
Abends von 7 Uhr fortfallen möchte

Staatsſekretär v Stephan Ueber die Dienſtalterszulagen ſchweben
noch Erhebungen auch über den vom Vorredner berührten Punkt Ueber
die Schließung der Poſtſchalter an den Sonntag Nachmittagen ſind die
Anſichten ſehr getheilt man hat die Beobachtung gemacht daß gerade
die unteren Klaſſen die Dienſtboten e ſchwer davon betroffen würden
Daß der Vorredner für den Verband der Poſtaſſiſtenten eingetreten iſt
hat mich überraſcht ich kann ihm ſagen daß in demſelben ſehr freche
Aeußerungen gefallen ſind die entſchieden geeignet wären die Autorität
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Dienſtperſonal ſeine Rolle ganz meiſterhaft geſpielt und
Niemand würde mir glauben wenn ich gegen einen ſo liebe
vollen ſtets aufmerkſamen Gatten klagend aufträte

Du haſt recht arme Leontine pflichtete ihr Egon
bei Es bleibt alſo nichts übrig als den Fluchtplan aus
zuführen Einmal über der Greuze biſt Du in Sicherheit
und wenn Du nach Berlin gehſt oder beſſer noch Dich in
unſeren Schutz begiebſt in Schloß Waldenſtein iſt es Dir
ein Leichtes nachzuweiſen daß Du Dich im Vollbeſitze Deiner
Geiſieskräfte befindeſt

Alsdann kannſt Du auf gerichtlichem Wege die Voll
macht zurücknehmen das Teſtament annulliren und Dir
Deine Freiheit zurückkaufen Für Geld wird dieſer Hell
dorf Alles thun

Eine Pauſe entſtand
Leontine haſt Du mich verſtanden ſiehſt Du ein

daß uns kein anderes Rettungsmittel bleibt
Sie weinte leiſe
Er beugte ſich über ihre Hand und küßte dieſelbe während

er bittend ſprach
Faſſe Muth meine Thenre vielleicht kommen auch für

uns noch ſchönere Tage
Die junge Frau lehnte ihren zarten Körper in die Polſter

des Fautenils und erwiderte traurig Die Ahnung kommen
den Unheils bedrückt meine Seele wie könnte ich da an neues
Glück denken

Und dann habe ich noch ein Bedenken daß mich üble
Nachrede treffen möchte Meine Flucht muß ſo ausgeführt
werden daß kein Makel anf meine Frauenehre fällt Dies
bin ich meinem Sohne ſchuldig der einſt nicht für ſeine
Mutter erröthen ſoll

Beſtimme ganz über mich Leontine ich füge mich blind
Deinen Anordnungen denn ich liebe Dich eben ſo innig als
ich Deine Reinheit und Tugend verehre

Hat er doch im Beiſein von Fremden ja vor den

zu untergraben Von einem Kenner der Verhältniſſe iſt mir der Ver
band geſchildert als eine h deren Führer theils Jdealiſten
theils Egoiſten und Streber ſind deren Eitelkeit es ſchmeichelt einmal
eine Rede halten zu können und die jüngeren Kollegen zu Ausgaben
verleiten welche über ihre Kräfte gehen Sind das die Blüthen die
dem Abg Stöcker gefallen Nun unſere Stellung iſt eine woblüber
legte und wir werden uns von derſelben in keiner Weiſe abbringen
laſſen

Samhammer ffreiſ bemängelt die hohen Portoſätze fürPage nach Wlmerite taatsſekretär 5 Stephan erkennt an daß

der Tarif zu hoch ſei Ein einſeltiges Vorgehen Deutſchlands ſei hier
aber nicht angängigDie Weiterberathung wird alsdann bis zum Montag 1 Uhr
vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 März Hofnachrichten Heute Vormittag
wohnte das Kaiſerpagr dem Gottesdienſte in der DomJuterims
kirche bei Nach dem Schloſſe zurückgekehrt verabſchiedete ſich
dasſelbe von dem Großherzog von Toscang vor deſſen Abreiſevon Berlin welche um 12 Uhr 10 Min zunächſt nach Dresden

vom Anhalter Bahnhofe aus erfolgt iſt
Mehrere Blätter verzeichnen das bisher jedoch noch

nicht beſtätigte Gerücht daß Prinz Heinrich von Preußen
die Weltansſtellung in Chicago beſuchen werde und daß
die geſchützte Kreuzerkorvette Jrene welche der Prinz früher
kommandirt hat ihn nach Amerika bringen ſolle

Allgemein hatte man erwartet daß es in der
Sonnabeud Sitzung der Militärkommiſſion zu einer ins Ge
wicht fallenden Entſcheidung kommen würde da nämlich die Ab
ſtimmung über die vierten Bataillone erfolgen ſollte Die
Konmiſſion beendete zwar die Verhandlung über die vierten
Bataillone beſchloß aber noch nicht abzuſtimmen ſie will vielmehr
erſt ſämmtliche anderen in 8 2 enthaltenen Formationen h
und Stärke der Kadres beſprechen aber auch dann noch nicht die
Abſtimmung vornehmen ſondern in den u eine Pauſe
von mehreren Tagen eintreten laſſen um den Mitgliedern der
Kommiſſion Zeit zu gewähren ſich mit den Fraktionen in Ver
bindung zu ſetzen Bemerkenswerth iſt übrigens eine re
des Abg Lieber daß die Centrumspartei feſt entſchloſſen ſei
ohne jeden Seitenblick auf den Kulturkampf die Vorlage ſachlich
zu beurtheilen Jedes Handelsgeſchäft liege dem Centrum feru

Zur Unterredung mit dem General von Los
und dem Papſte erfährt man ans der Germ daß General
v Los ſeine Anſprache in franzöſiſcher Sprache an den Papſt
richtete und daß der Papſt gleichfalls franzöſiſch antwortete Die
offizielle Anſprache des Papſtes wurde übrigens nicht durch den
Ja ſelbſt gehalten ſondern durch die Kammerherren vorgeleſen

u dem Bericht der Germ wird dies eigenthümliche Verfahren
damit begründet daß der Papſt nicht mehr laut ſprechen könne

Ju der Reichstagskommiſſion für die lex
Heinze wurde geſtern bei Fortſetzung der zweiten Berathung
der in erſter Leſnng angenommene neue 8 1844 des Strafgeſetz
buchs Verbreitung unzüchtiger Schriften Abbildungen und dergl
an öffentlichen Straßen drei Monat Gefängniß nach Ab
lehnung aller neu geſtellten Amendements unverändert beibehalten

Das Centrum bereitet für den Jeſuitenantrag
der am 15 März zur Berathung gelangt eine Debatte im großen
Stile vor Es ſollen Augehörige der Fraktionen aus verſchiedenen
Bundesſtaaten über die in dieſen Stagten vorhandenen Wünſche
bezüglich der Wiederzulaſſung der Jeſuiten S Die Be
gründung des Antrages ſoll Abg Graf Balleſtrem übernehmen

Die Polen im Abgeorduetenhauſe beantragenzum Etat der Auſiedlungskommiſſion Die Regierung
möge thunlichſt bald womöglich noch in der laufenden Seſſion
eine Vorlage zur Beſeitigung des Geſetzes betreffend die
Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen
und Poſen dem Landtage vorlegen

Ein Nachtrag zum amtlichen Reichstags
Handbuch enthaltend die Veränderungen ſeit dem Zuſammen
tritt des Reichstags am 6 Mai 1890 bis zum 6 Februar 1893
iſt ſoeben vom Reichstagsburean herausgegeben worden Danach
beträgt die Stärke der Fraktionen gegenwärtig Deutſchkonſer
vative 66 Reichspartei 18 Centrum 107 Polen 16 Natioual
liberale 42 Deutſchfreiſinnige 66 Volkspartei 10 Sozialdemo
kraten 36 bei keiner Fraktion 31 Mitglieder Jnzwiſchen iſt aber
noch durch Mandatsniederlegung des Abgeordneten Möller ein
nationalliberales Mitglied ausgeſchieden und ein Wahlkreis erledigt
ebenſo durch den Tod des Abgeordneten Bödiker ein klerikales
Mandat Ferner iſt ein polniſches Mandat für d Danzig hinzu
zurechnen Erledigt ſind augenblicklich 6 Mandate 17 Württem
berg 2 Oberpfalz 6 Liegnitz 2 Arnsberg 6 Arnsberg 4 Köln
Die Konſervativen haben in dieſer Zeit 10 Mandate verlorxen
5 gewonnen die Reichspartei 2 verloren das Ceutrum 17 ver
loren 10 gewonnen die Polen 2 verloren 3 gewonnen die

Sieh Egon wir dürfen nicht zuſammen von Venedig
abfahren die Wärterin mit dem Kinde begleitet mich dies
muß berückſichtigt werden

Ganz recht aber ich verlaſſe Dich erſt wenn ich Dich
in Sicherheit weiß Es wäre überhaupt nicht klug vom
Bahnhofe in Venedig abzufahren dort ließen ſich ſofort
Nachforſchungen anſtellen und Deine Spur verfolgenHöre mich an Jch war geſtern um die Jeit hinzu
bringen faſt den ganzen Tag auf einer benachbarten Jui

deren Name berühmt iſt durch die Glasfabrikation
Dorthin nach Murano fahre morgen mit dem Kinde

als wollteſt Du eine Luſtfahrt unternehmen
An der Riva der Kirche St Pietro Martyre laſſe an

legen dort harre ich Deiner um für alle Fälle geſichert
zu ſein daß Helldorf Dich nicht zufällig ſieht und erkennt
verhülle Dich wohl

Wir ſind ja noch im Karneval Du könnteſt anch eine
Maske nehmen Jch erkenne Dich ſchon wenn Du nur
eine Deiner ſchönen blonden Locken frei flattern läßt auch
kannſt Du mir mit einem rothen Seidentuche zuwinken

Jſt Alles zur Flucht bereit und iſt kein nnerwartetes
Unheil eingetreten ſo komme morgen

Jn Murano gznehmen wir dann eine andere Gondel und
begeben uns direkt nach Meſtre der erſten Station der
Eiſenbahn von Venedig

Mit dem Abendſchnellzuge fährſt Du zunächſt nach Wien
ich aber kehre vorläufig nach Venedig zurück damit Dein
Gatte mich finde wenn es ihn etwa darnach gelüſten ſollte
Rechenſchaft von mir zu fordern

Dein Plan iſt gut Egon doch laſſe mich zuvor Alles
noch einmal reiflich überlegen Jch muß Ruhe haben um
mit mir zu Rathe gehen zu können

Der Schritt iſt zu ernſt den ich zu thun im Be
griffe bin

Für alle Fälle aber kommſt Du morgen nach Murano

Nationalliberalen 5 verloren 5 gewonnen die Deutſchfreiſinnige

h

4 verloren 6 gewonnen die Volkspartei 1 verloren 1 gewonnen
IJn dem neunten Verzeichniß der beim Reichs

tag eingegangenen Petitionen macht ſich die agrariſch
Agitation gegen die Handelsvertragspolitik ſta eltend Viel
land wirthſchaftliche Vereine und andere Petenten bitten um Ab
lehnung eines Handelsvertrags mit Rußland ſofery
damit eine Herabſeßung der beſtehenden landwirthſchaftlichen Zöll
verbunden iſt Auch ſind Petitionen eingegangen dahin zu wirken
daß ein Abkommen mit anderen Nationen abgeſchloſſen werde
welches die Wiederherſtellung des Silberwerthes her
beiführt Jn ſehr großer Zahl ſind auch wieder die Petitionen
um Beibehaltung des Jeſnitengeſetzes und um Annahme de

Militärvorlage eingegangen
Aus Anlaß des 150 jährigen Beſtehens des

Garde Jäger Bataillons in Potsdam welches in
nächſten Jahre glänzend gefejert werden ſoll wird eine Verſamm
lung der ehemaligen Soldaten jetzigen Förſter erfolgen woz
bereits unter Protektion des zeitigen Kommandeurs des Oberſt
lientenant Grafen von der Goltz Schritte gethan werden Die
Verſammlungsort wird Potsdam ſein der Tag wahrſcheinlich de
15 Juli Zu den Ehrentagen des Bataillons gehören in erſte
Linie die Schlachten von 1870/71 unter ihnen die Tage von
Beanmont St J Sedan

Liegnitz 5 März Das bisherige Reſultat der Stichwah
zum Reichstag lantet Bis jetzt ſind gezählt für Jungfer fre
ſinnig 10,760 für Hertwig Antiſemit 6630 Stimmen Di
Sozialiſten haben theilweiſe für Jungfer theilweiſe für Hertwi
geſtimmt theilweiſe ſich der Abſtimmung enthalten Jungfers
Wahl iſt zweifellos

Gotha 5 März Das Gothaer Tageblatt veröffentlich
eine zweite Aufſehen erregende Serie von Enthüllungen über die
Behandlung Gefangener im Gefängniß zu Jchters
hauſen

Jtalien
Rom 5 März Zwiſchen dem Vatikan und den

Quirinal ſoll ein friedlicherer Wind zu wehen beginnen Es
hätte nämlich in letzter Zeit ein wiederholter privater nicht
offiziöſer Meinungsaustauſch über die eventuelle Herbe
führnng eines beſſeren Verhältniſſes ſtattgefunden An
den Bemühungen zur Beſſerung des Verhältniſſes welche von
Quirinal anf s Lebhafteſte gewünſcht werde ſoll eine Perſönlich
keit betheiligt ſein welche dem König durch Familienbande nahe
ſtehe Als Folge des bereits eingetretenen beſſeren Verhältniſſe
müſſe auch der Umſtand betrachtet werden daß Kardinal Rampolle
der vatikaniſchen Preſſe befohlen habe ihre Sprache gegenübet
Italien zu mäßigen

Frankreich
Paris 5 März Miniſterpräſident Ribot wird in

den nächſten Tagen vor ſeinen Wählern in Bethune ſodann am
21 März in Toulouſe große politiſche Reden halten und
das Programm der Regierung entwickeln

Déronlède richtete ein Schreiben an den Miniſter des
Aeußern Develle worin er eine Anfrage in der Kammer über
das Nichterſcheinen der ruſſiſchen Flotte in Havre ſowie über
die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland
ankündigt

Jm Journal wird eine Unterredung veröffentlicht die
ein Berichterſtatter angeblich mit Crispi hatte Der italieniſche
Staatsmann erzählte Gambetta habe ihm 1877 bei ſeine
Criepi s Anweſenheit in Paris geſagt Sie reiſen von hier

nach Berlin regen Sie doch bei Bismarck den Ab
rüſtun r an Crispi habe dies gethan allein
Bismarck habe ihn beim erſten Worte unterbrochen Die Ab
rüſtung ſo ſagte Bismarck hat zur erſten Vorausſetzung di
Gleichheit der Wehrgeſetze ſouſt iſt die Abrüſtung in
einem Lande ganz etwas anderes wie in dem anderen Da die
Wehrgeſetze nicht gleich ſind kann auch von Abrüſtung nicht nütz
licher Weiſe die Rede ſein Dieſe Antwort habe Crispi alsdann
an Gambetta überbracht

Belgien
Brüſſel 5 März Die ſozialiſtiſche Partei veröffent

licht einen Aufruf der die Soldaten und Rekruten auffordert die
Leiſtung des Militärdienſtes zu verweigern ſo lange das allgemeine
Stimmrecht nicht gewährt werde Der Aufruf iſt an allen
Mauern angeſchlagen

Amerika
Newyork 5 März Der neue Präſident der Vereinigten

Staaten Cleveland hat geſtern verfaſſungsmäßig die Regierung
übernommen Jn ſeiner Antritts Proklamation verkündigt er be
reits erhebliche Aenderungen in der bisherigen wirthſchaftlichen

Geſetzgebnug Die berüchtigte Silberbill welche den Silberfürſten
Millionen über Millionen mühelos in den Schooß warf ſoll edenſo
geändert werden wie die Mac Kinley Bill Doch ſollen keine um

Ganz gewiß Helldorf müßte mich denn zurückhalten
daran iſt jedoch nicht zu denken Und nun laß uns ſcheiden
ne dürfen nicht noch einmal zuſammen im Saale geſehen
werden

Gehe zuerſt ich bin dann ruhiger und unbefangener und
mache uoch einen Gang durch den Saal

Vielleicht ſehe ich Helldorf Er ſoll wie ich ſagen
hörte einer ſchönen Marchesina ſehr eifrig den Hof machen
Möglicherweiſe erlanſche ich etwas das unſeren Zwecken
günſtig wäre

Egon erhob ſich
So lebe wohl Leontine Weißt Du auch noch alle

Einzelheiten e Verabredung
O gewiß ſei unbeſorgt Nach vier Uhr werde ich von

der Riva degli Schiavoni abfahren dann iſt es ſchon
dämmerig wenn wir in Murano anlangen

Auf frohes Wiederſehen ſtammelte Egon bewegt
Auf Wiederſehen flüſterte die junge Frau

Schon hatte er die Thür halb geöffnet und war auf
die Schwelle derſelben getreten als ſein Blick liebevoll
ſegte et die ſchmächtige Geſtalt ſeiner theuren Couſine

reifte
Einem mächtigen Jmpulſe folgend kehrte er ſchnell zu

rück und drückte einen langen innigen Kuß auf Leontinens
ihm entgegengeſtreckte Hand

Dann eilte er ohne ſich noch einmal umzuwenden haſtig
hinaus die Jugendfreundin in einer ſeltſam bewegten
Stimmung zurücklaſſend

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 6 März Halle untkerhalb 2,54
Trotha 8,46 5 März Calbe Oberpegel 2,16 Unter
pegel 2,76 Dresden 1,68 Magdeburg 8,50
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Unter

Tiſchlergeſellen

Nr 56 Dienstag
Schritte unternommen ſondern die Reform in ruhiger klagen können

iſe durchgeführt werden Zum Schluſſe der mit lebhaftem Bei
fall aufgenommenen Botſchaft heißt es
Jrrthümer der früheren Regierung zu beſtrafen ſondern zu be
richtigen Die Nothwendigkeit die zur Erhaltung der Regierungerforderlichen Mittel aufzubringen liert die einzige Rechtfertigung

der vom Volke erhobenen Stenern

T Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nut mit Onellenangahbe geſtattet

GHalle 6 März
Ernennnng Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten

Nummer die Ernennung des bisherigen Privatdocenten Amtsrichter a D
Dr Theodor Niemeyer zu Halle zum außerordentlichen Profeſſor in
der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Kiel

Städtiſcher Schlachtviehhof Jm Monat Februar wurden
im ſtädtiſchen Schlachtviehhof geſchlachtet 233 Ochſen oder Bullen
358 Kühe oder Färſen 1196 Kälber 1188 Schafe 1854 Schweine und
66 Pferde Dafür gingen ein an Schlachtgebühren 10058 Mk Für
die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Thiere wurden 2276,15 Mk an Gebühren erhoben iegegebühren
gingen für den Schlachthof 230 87 Mk für den Viehhof 185,25 Mk
ein an Futtergebühren für den Schlachthof 190,82 Mk
für den Viehhof 520,99 Mk Für die Unterſuchung des von
Auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 1324,60 Mk an Schau
gebühren erhoben Marktkarten wurden verkauft für 209 Rinder 106
Kälber 584 Schafe und 759 Schweine wofürr 1100,35 Mk an Ge
bühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen für Miethe verkauften
Dünger c ſind 4167,46 Mk zu verzeichnen An den Viehmarkts
tagen ſtanden im Monat zum Verkauf 202 Rinder 84 Kälber 598
Hammel und 864 Schweine zuſammen 1743 Thiere Von den ge
ſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche An
ordnung vernichtet 8 Rinder und 5 Schweine Das Fett dieſer
Thiere konnte durchweg zu techniſchen Zwecken verwerthet werden
Auf die Freibank wurden verwieſen und daſelbſt unter Angabe des
Grundes der Beanſtandung als minderwerthig verkauft 6 ganze Rinder
die Vorderviertel von 2 Rindern 12 Schweine und 1 Kalb An
einzelnen Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet
werden 83 Rinderlungen 91 Rinderlebern 9 Euter von Rindern
V Rinderzunge 4 Rindsnieren mit Talg 24 Schweinelungen 42
Schweinelebern 25 Hammellungen 85 Hammellebern 2 Kalbsnieren
8 Pferdelungen außerdem verſchiedene Baucheingeweide und etwa
185 Kilogr Fleiſch Fett und Knochentheile

Vortrag Mittwoch Abend 8 Uhr hält Dr Paul Förſter aus
Berlin einen Vortrag im Saale des Prinz Carl Das Nähere er
ſehen unſere werthen Leſer aus dem Jnſerat in dieſer Nummer

Stadttheater Die Oper Zampa von Herold gelangt am
nächſten Donnerstag gelegentlich des erſtmaligen Gaſtſpiels von Paul
Bul ß zum erſten Male im Stadttheater zur Aufführung Der Beſuch

kg Gaſtvorſtellung verſpricht ein außerordentlich glänzender zu
werden

Uebel erging es am Sonnabend Nachmittag einem wandernden
Derſelbe hatte unweit unſerer Stadt einen mit

leeren Bierfäſſern beladenen Wagen beſtiegen als die vor dem letzteren
gehenden Pferde plötzlich ſcheu wurden und mit der Laſt hinter ſich
durchgingen Bei der tollen Fahrt fiel der junge Mann von dem
Wagen herab auf die Straße und eines der Fäſſer ihm direkt auf den
Leib Er hat nicht unerhebliche innere Verletzungen erlitten die ſeine
Aufnahme in die Klinik erforderlich machten

Daß der Kleiderhalter nicht als Turngeräth taugt ſollte
am Sonnabend Nachmittag der 3 Jahre alte Sohn des in der Meckel
ſtraße wohnhaften Kohlenhändlers St zu ſeinem Nachtheil erfahren
Als der Knabe in der elterlichen Wohnung an dem gedachten Möbel
ſeine turneriſchen Künſte erproben wollte zeigte ſich der an dergleichen
nicht gewöhnte Halter widerſpenſtig ſchlug um und fiel dem Knaben
auf das linke Bein Der Knabe erlitt einen Oberſchenkelbruch

die Feuerwehr durch den Feuer Melde Aparat alarmirt und nach der
großen Ulrichſtraße 4 Neues Theater gerufen konnte aber ſofort
w abrücken denn von dem Ausbruch eines Brandes war im
ganzen Grundſtück nichts bekannt Wie ſich herausſtellte hatte ein

Unberufener ked ne eine zu dem dort ſtattgehabten Tanzkränzchen an
weſende Perſon ſich den albernen Scherz erlaubt in dem dort im
Grundſtück ſelbſt befindlichen Feuermelder das Glasſcheibchen einzu
ſchlagen und den Melder zu ſtellen wodurch die Feuerwehr alarmirt
wurde

Entwiſcht Als Ende voriger Woche der wegen mehrfacherſchwerer Diebſtähle zu 83 Jahren Zuchthaus verurtheilte und wegen

eines äußeren Leidens der Kgl Klinik hierſelbſt zugeführte Arbeiter
ſükens aus Kleinwerther aus der letzteren Anſtalt entlaſſen werden
ollte entwiſchte er dem zu ſeiner Abholung erſchienenen Aufſeher faſt

unter der Hand indem er ſich zu einem Hinterfenſter der betreffenden
Krankenſtation hinausſchwang und auf dieſe Weiſe in das Freie ge
langte Ob es inzwiſchen gelungen iſt des gefährlichen Burſchen wieder
habhaft zu werden iſt uns nicht bekannt geworden

Einen tragiſchen Abſchluß hat der Unfall gehabt welcher
ſich wie unſeren Leſern noch erinnerlich ſein wird am 20 v Mts in
der Dreherwerkſtatt der pfännerſchaftlichen Saline hierſelbſt
inſofern ereignete als dort eine Petroleumlampe kurz nach deren An
zünden explodirte und ein Theil der nach allen Seiten umher ſpritzenden
breunenden Flüſſigkeit den in der Nähe ſitzenden Gelbgießer Jacob von
hier traf ſodaß derſelbe am linken Beine ſchreckliche Brandwunden
davontrug Der Unglückliche wurde ſofort der Klinik zugeführt wo
ſelbſt zur Amputation des betreffenden Gliedes geſchritten werden
mußte Der Betroffene verſtarb leider ſchon heute früh an den
Folgen der erlittenen Brandwunden da die ärztliche Kunſt ihn nicht
zu retten vermochte Derſelbe hinterläßt ſeine Eheſrau und vier der
Schule noch nicht entwachſene Kinder

c Eingeliefert Der Weinhändler Max A Müller
früher hier Vertreter der Firma Kloß Förſter in Freyburg der be
kanntlich ſeit Jahresfriſt nach Veruntreuung bezw Verwirthſchaftung
von 120000 Mark flüchtig iſt ſoll nach ſeiner im Ausland erfolgten
Verhaftung nunmehr wirklich Ende v W in das hieſige Gerichts
gefängniß eingelieſert worden ſein

Das Erlöſchen der Cholera Am Sonnabend iſt nunmehr
auch die Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben amtlich für
ſeuchefrei erklärt worden

Sterbefälle Vom 26 Februar bis 4 März ſtarben in Halle
an Lähmung 1 Tuberkuloſe 7 Lungenentzündung 6 Herzſchwäche 1
Tuberkulöſer Hirnhautentzündung 3 Lebensſchwäche 4 Stimmritzen
krampf 8 Bruſtfellenentzündung 1 Luftröhrenkatarrh und Lungen
entzündung 1 Pyohaemie 1 Maſtdarmkrebs 1 Diphiherie 2 Unter
teibsentzündung 1 Abzehrung 2 Gehirnentzündung 3 Herzlähmung 2
Magen Darmkatarrh 2 Krämpfe 5 Brechdurchfall 1 Gebärmutter
krebs 1 Herzfehler 1 zuſammen 49 Fälle Darunter befinden ſich 6
in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
o Bürgerverein In der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung

gab von den auf der Tagesordnung der heutigen Stadtverordneten
Sitzung ſtehenden Gegenſtänden der Magiſtratsautrag auf probeweiſe
Anſtellung von Nachtſchutz leuten ſtatt der Nachtwächter in einem
Polizei Revier Veranlaſſung zu einer längeren Beſprechung Jm Laufe
derſelben traten zwei einander entgegenſtehende Anſichten hervor Ein
Theil der Anweſenden hegte gegen den geplanten Verſuch Bedenken
indem derſelbe wohl nur der erſte Schritt zu einer allgemeinen koſt
ſpieligen Einführung der Nachtſchutzleute ſtatt der Nachtwächter ſein
werde welche trotz der ſich auf vielleicht 20 830000 Mark jährlich be
laufenden Mehrkoſten und der ebenfalls noch für die Zukunft weiterer
Koſten verurſachenden Penſionsberechtigung der anzuſtellenden Beamten
kaum größere Sicherheit gewähren werde wie man denn überhaupt
über die Thätigkeit des Jnſtituts der Nachtwächter gegenwärtig nicht

Zur

Blinder Feuerlärm Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde

Unſere Miſſion iſt nicht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 März Seite 3
Von anderer Seite wurde gen das Letztere

weniger günſtig beurtheilt ein Verſuch mit Nachtſchutzleuten in
einem Revier als ſehr angebracht bezeichnet damit man ſehen könne
wie eine ſolche militäriſch organiſirte Truppe ſſch im Verhältniß zu der
aus Handwerkern die wegen ihrer geringen Beſoldung für den Nacht
wachtdienſt tagsüber ihrer Arbeit nachgehen müßten ſich zuſammen
ſetzenden Nachtwächtern bewährten deren Thätigkeit denn doch Manches
zu wünſchen übrig laſſe Sollte aber wirklich dieſer Verſuch was kaum
zu erwarten ſein dürfte nicht zu Gunſten der Nachtſchutzleule ausfallen
o habe man ja Gelegeuheit dieſelben bei den immer wieder auf
tretenden Vakanzen in der Reihe der Polizei Sergeanten dieſer ein
zuordnen Von einem Redner wurde auch der Wunſch laut daß endlich
königliche PolizeiVerwaltung in unſerer Stadt eingeführt werden möge
wodurch zweifellos manche Mißſtände beſeitigt werden würden daneben
aber die Stadt bis ihrer jetzigen Ausgaben für die Polizei
verwaltung zu ſparen in der Lage ſein würde Weiter kam noch die
Angelegenheit des Zuber ſchen Neubaues an der Kühlebrunnengaſſe zur
Erörterumg Es würde dazu mitgetheilt daß der Magiſtrat jetzt wie
früher wenig Neigung zeige eine Verbreiterung der erwähnten Gaſſe
herbeizuführen die doch im Intereſſe des Verkehrs wie der Luft
und Licht Zuführung zu den in Frage kommenden Grundſtücken
außerdem auch nach den baupolizeilichen Vorſchriften nothwendig ſei
Neben Magiſtrat und Polizeiverwaltung hätten nach dem Geſetz vom
2 Juli 1875 auch die Stadtverordneten über Fluchtlinien Feſtſetzungen
ſich zu äußern wenn ſie in dieſem Falle nicht befragt ſeien ſo ſei
damit in nicht zu billigender Weiſe ihr gutes Recht beſchränkt Die
BauKommiſſton habe übrigens ſich dahin ſchlüſſig gemacht für das
von Norden nach Süden laufende Stück der Kühlebrunnengaſſe die
Feſtſetzung einer Breite von mindeſtens 4 für das rechtwinklig dazu
gelegene von 5 Metern zu empfehlen bei Annahme dieſes Vorſchlages
deſſen Durchführung durch die weſentliche Verminderung des von der

tadt zu erwerbenden Areals gegenüber dem Bedarf bei 5 Meter
Geſammtbreite verhältnißmäßig geringe Koſten verurſachen werde laſſe
ſich ſelbſt auf dem engen Stück der Gaſſe ein Fahrdamm von L Meter
ein Trottoir auf der einen Seite von 1,10 Meter und ein Schugſtreifen
von 0,65 Meter Breite auf der anderen Seite herſtellen

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a S Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung hielt
Herr Privatdocent Dr Schenck einen intereſſanten Vortrag über das
Grönländiſche Jnlandeis wobei er eine Menge Photographien vorlegte
die Herr v Drygalski dort 1891 aufgenommen hatte

Aus der Umgebung
BVelleben 4 März Amts Einführung Am letzten

Sonntag v M wurde vom Lokal Schulinſpektor Herrn P Buchmann
im Beiſein der Herren vom Gemeinde Kirchenrath und Schulvorſtand
der Schulamtskandidat Herr Haſe in ſein Amt als 2 Lehrer und Or
ganiſt das er ſeit Oſtern vorigen Jahres vertretungsweiſe inne hatte

eingeführt
Niemberg 5 März Verhaftung Wie wir kürzlich be

richteten brannte am Dienſiag in dem benachbarten Fabrikdorfe Quetz
ein Arbeitergehöft nieder Daſſelbe gehörte bis vor Kurzem dem Stein
brecher Müller war aber in der Subhaſtation in den Beſitz des
Herrn Rittmeiſters v Grävning übergegangen Das Gehöft ſollte
am 1 d M übergeben werden M ſoll nunmehr als der Brand
ſtiftung verdächtig feſtgenommen worden ſein

Helbra 5 März Sittlichkeitsverbrechen Der hierwohnhafte Schneider Philipp Lerch iſt nach Eisleben in Unter
ſuchungshaft abgeführt worden Derſelbe ſteht im Verdacht an einem
Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben

Breitenbach 5 März Erſchlagen Der Tagelöhner
Ritzmann hier war kürzlich mit ſeinem Bruder mit dem Fällen eines
alten ſtarken Kirſchbaumes beſchäftigt Der am Rain ſtehende
Baum wurde ſo angeſägt daß er vermuthlich den Rain hinab
fallen würde Unglücklicherweiſe fiel er aber auf die ent
gegengeſetzte Seite unter ſeinen knorrigen Aeſten die beiden
Arbeiter begrabend Dem obengenannten Ritzmann wurden zehn
Rippen und das Genick eingedrückt
Seinem Bruder wurde ein Bein zerſchmettert

Standesamtliche Nachrighten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 Wir Der Arbeiter Karl Nawrodt und Friederike Göthling Giebichen
t Der Eiſendreher Richard Hoffmann ünd Anna Naumann Moritz

irchhof 7 Der Klempner und Kupferſchmied Paul Richter und Anna
Pfeifer Leipzig und Krukenbergſtraße 16 Der Ingenieur Richard Bracklow
und Luiſe Stadtmann Merſedurgerſtraße 19 und Forſterſtraße 44 Der
Kaufmann Rudolf Lüdecke und Anna Richter Liebenauerſtraße 6 und

19 Der er her r Juſtin Bönner und Luiſe Brauns
alle und Sontra Der Handarbeiter Julius Meyer und Wilhelmine
teinborn Schlanow

Eheſchließungen
4 März Der Reſtaurateur Louis Kießler und Marie Schröder Schiller

traße 41 und Ammendorf Kaufmann Otto Schurade und Marie
lemm Königſtraße 84 und Schülershof 8 Der Kaufmann Franz Burk
ardt und Anna Vock Gr Märkerſtraße 17 und Schmeerſtraße 16 Der
ierverleger Karl Hürſe und Pauline Wunderlich Sternſtraße 3 Der
aufmann Franz Patz und Jda Ritter Dachritzgaſſe 2 und Leipziger

ſtraße 90 Der Barbier Hermann Kirchhof und Luiſe Pötſch Landwehr
ſtraße 2 und Leipzigerſtraße 12 Der Fabrikarbeiter Hermann Oertel und
yna Böttge Unterplan 2 und 8 Der Gaſtwirthilhelm Ritter und Jda Brinck Großjeng und Mangsfelderſtraße 41

Geboren
4 März Dem Pferdehändler Karl Kyritz ein S Paul Karl Wilhelm

Magdeburgerſtraße 17 29 Hilfshremſer Reinhold Reinhardt ein S
Reinhold Franz Diemitz Dem Kaufmann Wilhelm Erny ein Matien
traße 5 Dem Kaufmann Franz Krtug eine T Marie Anng Ranniſche
traße 12 Dem Bahnarbeiter Friedrich Lohmann ein S Arthur Franz
aul Kl Brauhausgaſſe 4 Dem Hausdiener Friedrich Thiele eine T
nna Martha Elly Gr Brauhausgaſſe 23 Dem Maurer Karl Ludwigein S Otto Max Schlofferſtraße 13

Geſtorben
4 März Der Privatmann Erdmann Heßler 66 Klinik Des Eiſenbahnbremſer Louis Elſter S Otto 5 Streiberſtraße 19 Des Maler

Albert Freund Ehefrau Marie geb Rangius 45 Henriettenſtraße 10
Des Handarbeiter Hermann Knauth S Max 2 Spitze 15 Des Bäcker
meiſter Franz Opitz S Ottomar 1 Grünſtraße 27 Der Viehhändler
Friedrich Rolle 51 Geiſtſtraße 26 Des Gaſtwirth Daniel Kruſe TEmma dartha 1 M Steinweg 52

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 1 bis 3 März

Auf gebotenDer Maurer J A Thumeyer und E M Kirchhoff Rinzelgaſſe 6
Der Gärtner F W Thormann und M A Körner Giebichenſtein und Halle

Eheſchlieftungen
Der Fabrikarbeiter F H Strejcek und A A J Schmidt Töpferei am

Galgenberge und Trothaerſtraße 29 Der Sattler A F L Müller und
Th W Miethlich Leipzig

Geboren
Dem Handarbeiter C F Stock ein Auguſtſtraße 5 Dem Hand

arbeiter F G G Hohmann eine Gr Brunnenſtraße 31 Dem
Brauerei Böttcher J Schimeck ein Ziethenſtraße 35 Dem Fabrit
arbeiter A Hübner eine Gr Goſenſtraße 11 Dem Handarbeiter C F
Lange eine T Reilſtraße 27 Dem Bäckermeiſter M J Möbius eineKeiſtrage 105

Geſtorben
Des verſtorbenen Bahnarbeiters F L Gareis todtgeb T Eichendorff

ſtraße 8 Des Schmied F W Helm S 6 M 26 Reilſtraße 112
Des Fleiſcher t Menze T 4 M 18 T Reilſtraße 30 Des Fabrikſchmied
F R Hörenz Ehefrau 39 J 7 M 21 Eichendorffſtraße 35
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Vermiſchtes
Geſpenſter im Königſchloſſe zu Stockholm Der Kopen

re erichterſtatter des Indeépendance belge erzählt folgende
onderbare Geſchichte Es iſt ſeit langer Zeit kein Geheimniß mehr
im Königspalaſte zu Stockholm gehen Geſpenſter um Man wußte es

Jahren daß es im Schloſſe ſpukte man ließ deshalb
einen Seitenflügel des Schlofſes niederreißen und dann ſpäter wieder
aufbauen aber die Geiſter waren nicht verſchwunden und gaben ſich
auch in dem neuen Bau ihren nächtlichen Vergnügungen hin Vor
einem Monat weilte das däniſche Kronprinzenpaar in Stockholm und
nahm im Schloſſe Wohnung Schon in der erſten Nacht ereignete ſich
etwas Ungewöhnliches ein Kammerherr wurde plötzlich von unſicht
barer Hand aus dem Bette gezogen und auf einen Tiſch geſetzt Am
folgenden Morgen fragte ihn Prinz Johann ob er nicht in ſeinem
Zimmer einen furchtbaren Lärm gehört habe Am Abend dieſes Tages
ſchrieb Prinzeſſin Louiſe in einem Saale in dem alle Lichter brannten
Plötzlich erſchien ein Geſpenſt löſchte zwei Lichter aus und ſah die
Prinzeſſin ſcharf an die hohe Dame die als ſehr beherzt gilt ſixirte
nun ihrerſeits den Eindringling aus der vierten Dimenſion der ſich
darauf ſchleunigſt zurückzog und im Korridor verſchwand Aber es
paſſirten noch ürgere Geſchichten Prinz Chriſtian der älteſte Sohn
des Kronprinzen wollte aus einem dunklen Zimmer irgend etwas
holen kam aber ſchon nach wenigen Augenblicken bleich und zitternd
zurück und ſagte daß das Zimmer angefüllt ſei mit wunderbaren Ge
ſtalten die ihm den Eintritt verwehrten Zum Schluſſe noch eins
Einen Tag vor ſeiner Abreiſe ſpielte der Kronprinz von Dänemark mit
dem Prinzen Guſtav von Schweden eine Partie Whiſt Plötzlich
wurde der Letztere bleich wie die Wand und erklärte daß ein rieſen
großer Mann hinter ihm ſtände und ihm in die Karten guckte Der
Rieſe ſchien über dieſe Mittheilung ſehr indignirt zu ſein denn er ver
ſchwand ſofort Das Sonderbarſte aber iſt daß alle Mitglieder der
däniſchen und der ſchwediſchen Königsfamilie an dieſe Geiſter
erſcheinungen glauben So behauptet wenigſtens der Berichterſtatter
der IJndépendance belge

Von einer nächtlichen Briefbeförderung mit Hinderuifſen
erzählt die Hunsrücker Ztg Für einen bekannten Kreisbeamten traf
dieſer Tage nach Mitternacht ein Eilbotenbrief ein der einem Boten
zu fofortiger Beſtellung übergeben wurde Der Bote fand das Haus
verſchloſſen und alles Pochen und Rufen konnte die Bewohner nicht
wach machen Der Bote brachte nun den Brief aufs Amt zurück er
hielt aber die gemeſſene Weiſung den Brief mit allen ihm zu Gebote
ſtehenden Mitteln an ſeine Adreſſe zu befördern Geſagt gethan Er
holte ſich in der Nachbarſchaft eine Leiter und kletterte auf dieſer bis
zu dem im oberen Stockwerke liegenden Schlafzimmer des Adreſſaten
empor den er durch Klopfen ans Fenſter zu wecken ſuchte Mann und
Frau fuhren jäh aus dem Schlummer Mit einer Waffe in der Hand
öffnete der Mann das Fenſter Was wollen Sie ſchnob er den
auf der Leiter Stehenden an der ihm freundlich grinſend den Eilbrief
überreichte Das gewiſſenhaft beförderte Schreiben enthielt thatſächlich
wichtige Nachrichten

Eine Schwarzwälder Uhr Ein Wunderwerk Schwarzwälder
Kunſtfleißes iſt wie der Frkf Ztg aus Freiburg i Br ge
ſchrieben wird im Nathhaus zu Schwenningen ausgeſtellt Es iſt
dies eine Uhr die bis zum Jahre 10999 unferer Zählung vermittelſt
70 Figuren Stunden Tage Monate Jahre zählt Morgens 5 Uhr
marſchirt eine Arbeiterſchaar unter dem Klang des Liedes Früh
Morgens wenn die Hähne kräh n heran um 8 Uhr läutet ein
Küfter Kirchgänger eilen herbei und es ertönt ein Choral Abends
7 Uhr bläſt der Trompeter der Ritterburg Still ruht der See und
um neun Uhr flötet das Werk leiſe Gute Nacht du mein herziges
Kind Nachts um zwölf Uhr erſcheint der Tod Die einzelnen Stunden
werden durch Figuren geſchlagen welche den menſchlichen Lebensaltern
entſprechen

Telegramme und letzte Aaghrinjten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 6 März 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jm Pantheon fand geſtern
Vormittag eine von etwa 1800 Perſonen beſuchte ſozialdemo
kratiſche Verſammlung ſtatt in welcher Liebknecht über
Sozialismus und Antiſemitismus ſprach Liebkuecht

ſagte nie würde die Sippe der Antiſemiten von den Sozial
demokraten unterſtützt werden und ſchloß mit dem Hinweis das
Narrenſchiff des Antiſemitismus wird zerſchellen an der Kultur
unſerer Zeit und der deutſchen Sozialdemokratie Jnu einer
Reſolution die hierauf gefaßt wurde erklärte ſich die Verſamm
lung mit den Ausführungen des Redners einverſtanden

s Allenſtein 6 März 10 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei einem Brunnen
ban in Großbartelsdorf wurden 13 Arbeiter in einer
Tiefe von 60 Fuß verſchüttet Die ſofort angeſtellten Nach
grabungen blieben bisher ohne Erfolg

Peſt 6 März 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Neupeſt faud
geſtern eine Volksverſammlung von mehreren Tauſend
Arbeitern ſtatt bei welcher eine Neſolution zur Annahme
gelangte worin die Regierung aufgefordert wird eheſtens die
Civilehe einzuführen

A Madrid 8 März 11 Uhr 40 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondetten Jn Madrid ſind alle
republikaniſchen Kandidaten gewählt Madrid ent
ſendet ſomit 6 Republikaner und 2 Monarchiſten zur
Deputirtenkammer Unter den gewählten Republikanern befindet

ſich Coronna Die Klerikalen haben keinen ihrer Kandi
daten durchgebracht Caſtelar iſt in Sevilla gewählt worden

P London 6 März 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Renter
Meldung ans Zanzibar iſt der Sultan von Zanzibar
geſtern geſtorben Der engliſche Konſul proklamirte Hamed
ben Pabrin zum Sultan Alles iſt ruhig

P London 6 März 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Folkeſtone ſind
in Folge eines Bergeinſturzes gegen 500 Häuſer be
ſchädigt worden und die Stadt blieb geſtern in Dunkel ge
hüllt

Pin unübertroffenes wiesense haſtUebes und erprobtes Nittel die Katarrhe der Luftwege
in kürzester Zeit oft sehon nach einigen Stunden zu beseitigen weil das darin ent

hbaltene Chinin die Entzündung der Schleimhbäute und damit den Katarrh selbst bebt

Apotheker W Voss sohesind

ella
Zu haben in den Apotheken à Sehaehtel 1 Mk

Die Bestandtheile sind Sehwefelsaures Chinin 1,5 gr Salzsäure 1 gr Dret
blattpulver 1,6 gr Dreiblattextract 0,15 gr Süseholzpulver 2,2 gr Traganth 0,1 gr
zu 50 Pillen formirt mit Benzöäsgumml und Chooolade überzogen

Jn Halle a Adler und Hirſch Apotheke Engel

gsten festen Preisen

Apotheke Kaiſer Apotheke Viktoria Apotheke gr Steinſt 32

Brummer Benjamin
28 Gr Ulrichstr 23
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ich gezwungen bin um meinen Verpflichtungen uachzukommen einen

abzuhalten

Grosse Ulrichstrasse im Hause des Herrn Gustav Glück

Louis Guttmann aus Leipzig
Die Waaren ſind großartig ausgearbeitet mit guten Zuthaten und ſind nur mit den nach Maaß gearbeiteten Kleidern zu vergleichen es

verſäume daher Niemand dieſe wohl in Halle nie wiederkehrende außerordentlich günſtige Gelegenheit wahrzunehmen und kann Jedermann ob arm
oder reich für nur r wenig J Geld ſeinen Bedarf für Frühjahr und Sommer bei mir decken

Jch mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß dieſer v
mit keinem Scheinausverkauf zu vergleichen und müſſen alle Waaren ſo ſchnell als möglich zu Gelde gemacht werden

Bürger Handweriert Arbeiter
Durch den Ausfall der Leipziger Michaelis Meſſe

und durch die ſchlechten Zeitverhältniſſe haben ſich alle meine Läger fertiger Herren und Knaben Garderobe ſo anugehäuft daß

Riesen Ausverkauf
fertiger Herren und Knaben Garderobe

in Halle a

Ausverkauf

DE Halle a Gr Ulrichſtraße 11 im Hauſe des Herrn Guſtar Glück Gr Ulrichſtraße 11

7 März Nr 56

sbvjnuoo

gab

Grosse Ulrichstrasse

nur ganz kurze Zeit dauert

Louis Guttmann aus Leipzög

Abtheilung I
Herren Anzüge Sackfacon Buckskin

Velour Cheviotv

e hochfeine Qualität
Kammgarn

n Jaquets Nouveautes
hochfein

Abtheilung II
Frühjahrspaletots

e ModefarbeKammgarn Cheviot
n Nouveautes

mit ſeid Futter gefüttert

Zweireihige Anzüge

r r ochfeinGeſellſchafts Anzüge in Rockfacon

r

7

von M

4

r

r

Auszug aus dem Preis Courant

t

n

r

r

tUmtauſch geſtatte

von M 9 an
12
15
17
20
26

9

13
14
24
32

28

r

an

v

II

De
von M 19 an

30
r

Abtheilung III Abtheilung VKonfirmanden Anzüge von M 9 an Fracks in allen Ausſtattungen von M 15 an
hochfein Diagon al 14 ESchlafröcke Doublé doppelt 8Kammgarn 16 weiße Ballweſten 2Burſchen Anzüge gefüttert 6 Dpyprima ſeidene Weſten

hochfein auch m kurz Hoſe S mit ſeid Futter v ,60Knaben Anzüge f Alter v 8 Jahren 2,50 Hochzeits Anzüge aus Kammgarn a 82

prima 4 Abtheilung VIhochfein Modell 5 Einzelne Jaquets von M 4 anAbtheilung IV in BuckskinHerren Hoſen in Buckskin von M 3 an Weſten a 9,50Nouveautes Streifen 4 n in Buckskin u 50Kammgarn feine Qualität ,50 4 ſeidene Weſten o 260beſte Qualität 7 n Hoſen und Weſten 5,80Arbeits Hoſen 1,10 n prima Qualität 8iür die teinsten auch stärksten Herrsechaſten u
Bauch Anzüge von M 24 an Einzelne Knabeu und Burſchen Hoſen für jedes Alter

i 30 ſowie ſämmtliche Herren u Knaben Garderobe Artikel

Hoſen 8 Umtauſch geſtattet

Gasöfen
D Patent der AktienGeſellſch Sehätker Waleker 5in anerkannt bewährter Conſtruction empfehlenswerth zur S chleuſingen

ſchnellen und nicht koſtſpieligen Erwärmung jeden Raumes verzinſt Einlagen zu z und nimmt
Größte Reinlichkeit warmer Fußboden und ſofortige Bereit dieſelben auch per Poſt entgegen
ſchaft ſind beſondere Vorzüge dieſer OefenGrößen auf Lager und brennend zu d n ff Panille Bruch Chokolade

S S Max Richter à Pfd 1 Mt bei Geors Zolsing
Königsplatz 40

in

Leberthran

D R P 49238
Pateute in allen Läudern

Thomann s Cement Dachplatten a G eän
02fund naturr

Vorzüge eines mit Thomann s Cement Dachplalten eingedechten Daches Sahnenbutter 6,90 Sihleuderhonig 4,50 MAußerordentliche Leichtigkeit im Gewicht 38 Ko pro Meter unbe Pärenenmus t Tluſte Galig
dingte Sicherheit gegen Regen Schnee Ruß n Flugaſche Beförderung

des Luſtwechſels und archttekioniſche Wirkſamieit Einſachdeit in der Helm ſche Hruſtbonbons
BPerlegung und Foortſallen der Reparaturen Eindeckung von geſchmack
vollen Jiguren und enorme Rilligkeit

Bei der Drüfung von Thomann s Cement Dachplatten durch die Königliche oFrüfungsſtation ſür Banmateriakien zu Berlin ſind hinſichtkich Zruchfeſtigeit Ah ca özeich gründl
und Waſſerdurchläſſigkeit die günſtigſten Reſukltate erzielt worden Krankheit u t hMuſterſendungen Koſten Anſchläge Proſpekte Muſterbücher für Figurendächer j Krankheit u in hoh Alter dauernde
und Auszüge aus dem Protokoll der Königl Prüfungsſtation erfolgen durch die

Füße n P Weidhaas DresHalleſche Cement Hachplatten Fabrik
Karl Thomann in Halle a S

bei Georg Zeising an d Kleinſchmieden

Auch bei lang

Erfolge Leidensbeſchr u Angabe ob

Tenheiten in ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffen
ſolide Qual in reichhaltiger Auswahl

Stets Rester am Lager S Schwarze Schürzenrester

Thüringer Kunſtfärberei und chemiſche Wäaſcherei
Etablissement ersten Ranges der Branche Filiale

Hochmoderne Farven Gr Ulriehſtr 56

Deutsche Schokolacien s6 i
Filiale

Gr Ulrichſtr 56 e Peinliohst saubere Arbeit

8 BeSee S

S

S
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Dir ſädtiſche Sparkaſſe
Die Kinder

blühen auf wachſen und gedeihen von
Onarl Koch s
Nährzwiebaek V

Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut

ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und

60 Pfg in JCarl Koch s eFabrik hygieniſcher Nährmittel
Herrenſtraſte 1 VHelmbold Co Leipzigerſtraße t Ken rDe und den bekannten Verkanfsſtellen

Zur Confirmation
bringe mein großes Lager kertiger Anzüge in unr guter Qualität
gefälligſt in Erinnerung

Auch empfehle ich einen Poſten schwarze COachemirs und
undere Kleiderstoffe billigſt

Oonfirinanden Tackets in den neueſten Schnitten und guten
Stoffen

A Lustig
Hermannſtraße 5 geradeüber der Schule

Schulze Petermann
Halle a Olegariusſtr 5 1 Tr hoch

Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

an bei 21 o

e a Halienser Kakao M
Schokoladenfabrik von r Davicdl Söhmne

Jahres Produktion 00000 Kilo
De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse I Wuchererstrasse 35 K
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